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FOTO MARKUS DEM(

Angst kt sein Geschäft. Kristof ikantusa, 26,
bringt Menschen zum Gruseln. jeden Tag in
seinem Job. In der modernsten Geisterbahn/
Österreichs arbeitet er als Litve-Erschrecker

MEV» 22/14
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Kristof in Artinn
Die Kunden", sagt er,

freuen sich, wenn ich sie
zum Schreien bringe."
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sein Arbeits
Das Hotel Psycho" im
Wiener Wurstelprater.

CHRONIK

Kristof

Brantusa ist emn junger,
gutaussehender Mann. 1,80
Meter grog, durchtrainiert,
athletischer Korper, schwar-
zes Haar. Freundliche Ge-
sichtsziige. Ein Typ, der auf

Frauen wirkt. Die Hobbys des 26-Jahri-
gen: Thai-Boxen und Laufen.

Und ja, Kristof ist gebildet, die HTL hat
er mit Vorzug abgeschlossen, danach arbei-
tete er zwei Jahre lang als Elektrotechniker
in einem internationalen Unternehmen,
war durch semen Job viel im Ausland un-
terwegs. Aber dann zog es ihn doch wieder
in seine Welt" zuriick. An den Ott, an dem
er aufgewachsen ist. In einen Mikrokos-
mos, wo jeden Tag gute Laune herrscht,
wohin die Menschen alleine aus einem
Grund kommen urn sich zu vergniigen. In
den Wiener Wurstelprater.

Der Prater 1st mein Leben..."
Kristof stammt aus einer alteingesessenen
Schausteller-Familie. Schon seine Urur-
Grogeltern besagen hier Buden. Vater
Mutter, Onkel, Tanten gehoren so bekann-
te Attraktionen wie die Grottenbahn, Hin-
dernis-Parcours, Mega-Rutschen, Ball-
Schiegstande und noch viele andere Klein-
Betriebe mehr. Und sie sind auch Inhaber
des Hotels Psycho", einer hochmoder-
nen, riesigen Geisterbahn nach amerika-

junge Mann macht sich, mit einer Taschen-
lampe bewaffnet", auf ins Innere der zwei-
stockigen Geisterbahn und wartet in Ecken
auf mutige Fahrgaste. Sein Auftrag: Die
Horror-Fans zu erschrecken. Mit Gesten,
markerschutternden Schreien, mit wildem
Hiipfen. Und nicht selten springt er zudem
auf einen Wagen auf und spielt in der stock-
dunklen Bahn für emn paar Meter den Mit-
fahrer des Grauens".

Ich finde meinen Job lustig."
Wie sich Kristof dabei fiihlt? Ich habe
meinen Spag. Well ich spare, dass sich die
Gaste nicht nur fiirchten, sondern meine
Aktionen auch lustig finden", so der
26-Jahrige. Wie die Opfer" auf ihn re-
agieren? Einige ducken sich, kreischen.
Andere wiederum greifen mich selbst an.
Was mich mitunter emn wenig verunsi-
chert." Hat er das Gefiihl, Kunden viel-
leicht ein wenig zu sehr erschreckt zu ha-
ben, wartet er nach Abschluss der Tour"
beim Ausgang auf sic, zieht vor ihnen sei-
nen Maske vom Kopf, lachelt sic gutmiitig
an was er ohnehin so perfekt kann und
reicht ihnen freundschaftlich die Hand
zur Versohnung".

Wie reagieren seine Freunde auf sei-
nen Beruf? Ich wohne seit meiner Kind-
heit im Prater, der nicht nur kir kleine Bu-
ben und Madchen em n Schlaraffenland 1st.
Jeder in meinem Umfeld weig, wie sehr
ich Leben und Arbeiten hier liebe. Darum
bekomme ich kaum seltsame Fragen ge-
stellt." Und bei neuen Bekanntschaften,
vor allem mit jungen Damen? Die meis-
ten finden es lustig, wenn ich ihnen von
meiner Tatigkeit erzahle. Und spatestens,
nachdem ich sic zu einer einem ersten
Trip in unsere Geisterbahn eingeladen
habe, sind sic sowieso total begeistert."
Sein Job also moglicherweise gar eine
kleine Aufrisshilfe"? Konnte man ei-
gentlich so sagen..."

Faszination Geisterbahn.
Was Menschen so faszinierend an einer
Fahrt mit der Geisterbahn finden? Kristof
hat dafiir eine einfache Erklarung: Sie
tauchen fur fiinf Minuten in eine vollig
fremde Welt em, darfen sich gruseln, wis-
sen jedoch genau, dass ihnen nichts ge-
schehen kann. Sic suchen halt em n biss-

chen Nervenkiizel in totaler Sicherheit."
Die Gaste? Bunt gemischt. Junge, Alte.

nischem Muster. An deren Planung und
Errichtung hat der 26-Jahrige fleigig mit-
gewirkt. Und wo er jetzt arbeitet. Als Live-
Erschrecker so die genaue Bezeichnung
seines ungewohnlichen Berufs.

Arbeitskleidung Zombie-Kostiim.
Seine Aufgabe: Fiir Kunden, die es beson-
ders gruselig wollen, wirft sich Kristof
mehrmals pro Tag in sein schwarzes Geis-
ter-Kostiim, zieht Knochenhandschuhe"
an und stülpt sich eine Zombie-Maske
Ober den Kopf. Und dann geht es los: Der
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(in
gutaussehender junger
Mann. Und gar nicht
gruselig.

411

,Wovor ich idich
ielbst furchte? Vor
Spinnen hab ich
panische Angst."

Manner, Frauen. Kinder - aber sic diir-
fen erst ab 12 bei uns eine Fahrt mitma-
chen. Weil wir eben doch ziemlich auf den
Faktor ,Shocking` setzen. Und wir die Ge-
wissheit haben wollen, dass jeder unserer
Kunden weig, dass alles, was im I nneren
unserer Bahn geschieht, nur eine gut
durchdachte Show - und nicht real - ist."

Ich werde für immer hier bleiben."
Wie lange Kristof noch als Live-Erschre-
cker arbeiten will? Keine Almung, aber
ich denke noch einige Zeit."

Und spater? Ich bin ja auch jetzt nur blog
Zombie, sondern auch in anderen Funkti-
onen in unserem Familienunternehmen
tatig." Vom Prater weggehen, einen ganz
normale Stelle" annehmen, das kann ich
mir nicht vorstellen. Ich %verde hier fiir im-
mer bleiben."

Seine weiteren Zukunftsvorstellun-
gen: Ich will irgendwann eine Familie
griinden - und meine Kinder werden
dann, genauso wie ich einst, in diesem
wunderbaren Schlaraffenland Prater auf-
wachsen." Wo beinahe rund urn die Uhr
Lachen zu horen 1st - und Musik.

Ich habe Angst vor 5pinnen."
Ich bin den ganzen Tag einer irren Ge-
rauschkulisse ausgesetzt", sagt Kristof,
Und deshalb ziehe ich, wenn ich privat
bin, die Stille vor. Besuche gem n ganz ruhi-
ge Orte., etwa Walder oder Almen. Und
ich drehe beim Autofahren so gut wie nie
das Radio an, und wenn doch, dann aus-
schlieglich Sender, die nur langsame Lie-
der spielen."

Gibt es etwas, wovor sich der Live-Er-
schrecker selbst fiirchtet? Oh ja, ich habe
eine fiirchterliche Angst vor Spinnen.
Wenn ich eine sehe, fange ich zu schreien
an. Fast so laut wie die Kunden in unserer
Geisterbahn."

Marcus E. Deak
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MEHR INFOS: www.prater.at

DER Prater
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OFFNUNGSZEITEN: Von 0-24 Uhr. Die

Saison dauert von 15. Marz bis 31. Okto-

ber, einzelne Fahrgeschafte und Gastro-

nomiebetriebe sind ganzjahrig geoffnet.

PREISE: Der Eintritt in den Park 1st gra-

tis, die Fahrgeschafte kosten zwischen

1,50 und 5 Euro.

FLACHE: Ca. 260.000 Quadratmeter.

ATTRAKTIONEN: 250 (inkl. Gastrono-

miebetriebe, Souvenirstande, Spielhal-
len etc.), davon ca. 100 Fahrgeschafte.

BESUCHER: Rund 4,2 Millionen pro Jahr.

GESCHICHTE: Einst em n Jagdrevier far

Adelige, schenkte Kaiser Josef II. das Are-

al den Wienern. Erste Gastronomiebetrie-
be und Ringelspiele siedelten sich an, .

der Vorlaufer des heutigen Wurstelpra-
ters entstand. Das Riesenrad, das Wahr-

zeichen des Vergniigungsparks, wurde
1897 erOffnet. 1933 1st im Prater die ers-

te Geisterbahn der Welt in Betrieb ge-

nommen worden.


